
Und diese Gedanken, so Roß, gelten nicht
nur für Behinderte, sondern auch für das
Thema, das zurzeit die Gesellschaft so um-
treibt: Wie gehen wir mit den Flüchtlingen
um? Wie sehen wir Verschiedenheit?

Inklusion: Eine Baustelle
für Dekaden

Inklusion sei „eine Baustelle für Dekaden“.
Doch trotz der Projektgröße: Man komme
nur mit kleinen Schritten voran. Aber diese
kleinen Schritte müsse man auch tun.
Beim Thema Inklusion sei zu Euphorie

noch kein Anlass. Zu Resignation habe die
Gesellschaft kein Recht und zum Weiter-
machen allen Grund. Einen zeigte die Band:
Inklusion rockt den Saal.

Oye como va! Der Hit von Carlos Santana, gespielt von Groove Inclusion. Bilder: Bernhardt

Inklusion groovt
Der Beweis: Groove Inclusion auf dem Neujahrsempfang der Paulinenpflege Winnenden

Von unserem Redaktionsmitglied
Pia Eckstein

Winnenden.
Neujahrsempfang bei der Paulinen-
pflegeWinnenden:Das vergangene Jahr,
das Revue passieren durfte, war ein
gutes für die Einrichtung. Und doch ste-
hen nach wie vor große Aufgaben an.
Das Thema des Abends lautete: „Inklusi-
on zwischen Wunsch und Wirklich-
keit“.

Hier geht die Inklusion richtig ab: Sie ist
laut, sie ist fetzig, sie macht Spaß, und, ganz
ehrlich, sie fällt gar nicht auf. Die Inklusi-
on. Die Band freilich schon. Groove Inclusi-
on spielte auf dem Neujahrsempfang der
Paulinenpflege Winnenden und Bandleader
Hans Fickelscher erklärte: „Wir haben 25
Musiker, 15 mit Behinderungen, zehn den-

ken, dass sie keine hätten.“ Inklusion war
das Thema des Paulinenpflege-Neujahrs-
empfangs.
„Und das, das ist der Jan, unser Inklusi-

onskind“ gab Festredner Prof. Dr. Paul-
Stefan Roß, Sozialpädagoge und Theologe,
oft ähnlich gesprochene Sätze in Schulen
oder Kindergartengruppen wieder. Und
seine Gestik zeigte, wie dieser Jan eben kei-
ne Inklusion erlebt, sondern stets und im-
mer das bestaunte Sonderexemplar in der
Klasse ist und bleibt. Inklusion – der Begriff
ächze täglich unter der Last der großen
Hoffnungen, sagte Roß. Der Begriff löse
Ungeduld und hohe Erwartungen aus, aber
auch Abwehr. Die einen wollten jetzt sofort
die Gesellschaft ändern, die anderen fürch-
teten den Geldmangel und die Anstren-
gung. Gerne werde inzwischen eine Wohn-
gruppe vomRand der Stadt ins Zentrum ge-
legt, doch die Behinderten blieben nach wie
vor unter sich, die Insel werde nur ein wenig
verrückt.

Der Ausgangspunkt: DieWürde
desMenschen.

„Eine vollständige Inklusion kann es nicht
geben“, sagte Roß. „Ein Mensch kann nie
überall und vollständig dazugehören.“ Das
aber gelte nicht nur für Menschen mit Be-
hinderungen, sondern für alle Menschen.
Und von daher müsste, wer es mit der In-
klusion doch ernst meine, an erster Stelle
die Denkweise ändern. Es gehe darum, vom
individuellen Menschen her zu denken. Je-
der darf, wo und wie er kann und will, am
Leben teilhaben. Das steht an erster Stelle
und nicht der zu ermittelnde Hilfebedarf.
Es gehe um Verschiedenheit, nicht um nor-
mal und unnormal, gesund und nicht ge-
sund. Aus der Verschiedenheit ergebe sich
dann ein Umgang, der begleite und unter-
stütze, um Gegensatz zum Behandeln und
Anpassen. Der Ausgangspunkt sei stets und
immer „die Würde des Menschen“. Nie-
mand dürfe diskriminiert werden, nur weil
er andere Merkmale habe als andere.

Prof. Dr. Paul-Stefan Roß von der Dualen Hoch-
schule Stuttgart sprach über Inklusion.

„Erfolgreiches Jahr“
� Dr. Thomas Weinmann, Geschäfts-
führer der Paulinenpflege Winnenden,
blickte zufrieden auf das Jahr 2014 zu-
rück. Es sei ein „sehr erfolgreiches
Jahr“ gewesen.
� Die Paulinenpflege hatte unter an-
derem zwei neue Kindergärten und
ein neuesWohnhaus eröffnet.
� In Winnenden wurde ein Therapie-
stützpunkt für Autisten etabliert.
� Das inklusive berufliche Gymnasi-
um im Schelmenholz hat den zweiten
Jahrgang aufgenommen.
� Hörgeschädigte können seit neues-
tem also auch dasAbitur in der Schule
beim Jakobswegmachen.

Bild- undWeinreise vom
Remstal ins Amselfeld

Weinstadt
Das Weingut Kuhnle in Weinstadt-
Strümpfelbach veranstaltet am Sonntag,
1. Februar, um 16 Uhr eine Bild- und
Weinreise in die Heimat ihrer Mitarbei-
ter, dem „heiligen Amselfeld“ im Koso-
vo. Anhand von Bildern wird die dortige
Situation und die der kosovarischen
Weinkellereien und Weinbaubetriebe er-
klärt. Dazu gibt es Weine des Weinguts
Kuhnle und vor allem auch der kosovari-
schenWeinkellereien und Betriebe. Dazu
werden kleine, landestypische Speisen
und schwäbische Spezialitäten gereicht.
Shani Berisha, Sami Mehmeti und die
Kuhnle-Wengerter geben Auskunft über
Land und Leute, über Geschichte und
Kultur sowie über Weine und Speisen.
Anmeldung zwingend erforderlich unter
� 0 71 51 / 6 12 93 oder per E-Mail an in-
fo@weingut-kuhnle.de. Kosten: 18 Euro
pro Person.

Kompakt

Berlin.
Die weltgrößte Messe für Landwirt-
schaft, Ernährung und Gartenbau geht
am Sonntag in Berlin zu Ende. Interna-
tionale Spezialitäten und regionale Ge-
nüsse – das gab es auch bei der 80. Aufla-
ge der Grünen Woche. In diesem Jahr
präsentierten sich in den Messehallen
unter dem Berliner Funkturm in der Ba-
den-Württemberg-Halle erstmals auch
die Köstlichkeiten aus der Limes-Region.
Am vergangenen Montag und Dienstag
boten Mitglieder der Interessengemein-
schaft Limesplus Schwäbischer Waldge-
nuss ihre Produkte aus dem Rems-Murr-
Kreis an. „Onser Wurscht“, „Onser
Brot“, „Onser Spätzlesmehl“, „Onser
Waldhonig“ und „Onser Sirup“ waren
mit im Gepäck.
Erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt

wurden neue Kreationen wie „Onser
Knuspermüsli“ aus heimischem Getreide
und getrockneten Äpfeln oder Walnüs-
sen, „Onser Wildkräuterbrot“, die Back-
mischung mit würzigen Kräutern aus der
Limes-Region, „Onsre Wald-Oliven“, die
pikant eingelegten Schlehen, „Onser
Bratapfel-Fruchtaufstrich“ und „Onser
Blütenzucker“. Ein besonderes Ge-
schenk für die Gäste war der neu entwor-
fene Limestaler. Und wie es schon bei
den Römern üblich war, kam der Wein in
Berlin aus dem „Süden“ – vom Weingut
Johannes B aus Fellbach. An beiden Ta-
gen bereitete Limesplus auch zusammen
mit dem Gourmet-Koch Eberhard Braun
auf der Showbühne der Baden-Württem-
berg-Halle regionale Spezialitäten für
die interessierten Besucher zu. Montags
wurde „Onser Disotto“, ein Dinkelrisot-
to, gekocht, dienstags gab es den schwä-
bischen Klassiker, handgeschabte Spätz-
le mit „Onsre Linsa und Onsre Römerla“
(Würstle). Dazu schenkte der Fellbacher
Jungwinzer Johannes Bauerle süffigen
Trollinger aus. Am Ende war sich das Li-
mesplus-Team einig: Dieser Einsatz war
eine gelungene Werbung für die Limes-
Region zwischen Rems und Murr und für
„onsre“ Produkte. Frei nach dem Motto:
Berlin ist eine Reise wert. Einen Über-
blick über sämtliche Produkte der Inte-
ressengemeinschaft: www.limesplus.de.

Schwäbischer
Genuss in Berlin

„Ebbes Guads von ons“

Linke spendet ans
SOS-Kinderdorf

Schorndorf.
Das SOS-Kinderdorf in Oberberken er-
hält eine 3750-Euro-Spende von der
Bundestagsfraktion der Linken. Hinter-
grund ist, dass die Bundestagsfraktion
der Linken die letzte Diätenerhöhung
abgelehnt hatte. Als sie dennoch mit an-
derer Mehrheit beschlossen wurde, ent-
schied die Fraktion, den Differenzbetrag
zu sammeln und den SOS-Kinderdörfern
zu spenden. Dies führte bereits zentral zu
einer Spende von 100 000 Euro, die in
Berlin übergeben wurde. Ein Teil aller-
dings wird auch dezentral übergeben, für
Baden-Württemberg wurde das SOS-
Kinderdorf in Schorndorf ausgesucht.

Kompakt

Waiblingen.
AmDonnerstagnachmittag wurde erneut
ein älterer Mitbürger in Waiblingen Op-
fer eines Trickdiebstahls. Dabei ging die
Diebin nach bekanntem Muster vor und
entwendete aus der Geldbörse eines Se-
niors unbemerkt das mitgeführte Schein-
geld. Der 77 Jahre alte Mann wurde ge-
gen 16 Uhr im Bereich des Postplatzfo-
rums von der Trickdiebin angesprochen
und unter Vorhalt einer Schreibkladde
um eine Unterschrift und Spende für an-
scheinend einen wohltätigen Zweck ge-
beten. Als der Mann gutmütig einen Euro
aus seiner Geldbörse holte, gelang es der
Frau, unbemerkt in selbige zu greifen
und 70 Euro zu entwenden. Später muss-
te der Geschädigte feststellen, dass sein
Scheingeld fehlte.
Bei der Trickdiebin handelt es sich um

eine etwa 30 bis 35 Jahre alte Frau mit
dickem Bauch. Diese war etwa 1,60 Me-
ter klein, augenscheinlich Ausländerin
und trug eine helle Jacke. Die Polizei
warnt eindringlich vor der Masche dieser
Trickdiebe und rät zum einen, diesen
Spendenaufforderungen skeptisch und
zurückhaltend zu begegnen, und zum an-
deren, die Trickdiebe auf körperliche
Distanz zu halten.

Polizei warnt vor
Trickdieb-Masche

Falsche Spendensammler

Bahn-Chaos
Betr.: „Klare Durchsage an die Bahn“
Rundschlag vom 21. Januar
Wann endlich reagieren die Verant-

wortlichen in Bund und Land auf das
Verhalten der Bahn? Der Konzern ist in
Hunderte Einzelfirmen aufgespaltet –
alle mit „teurer“ Geschäftsleitung. Und
wer bezahlt dieses Chaos – der Steuer-
zahler. Es wird Zeit, dass manGrube und
Co. mal kräftig eins auf die Finger gibt.
Was die Kommunikation anbelangt, so
ist bei der Bahn schon lange „Land un-
ter“. Info aufs Smartphone, welches ja
nicht jeder hat, ist nicht ausreichend.
Durchsagen am Bahnsteig oder durch
den Lokführer – nicht „Zugführer“ (das
ist ein Schaffner) – müssen zeitnah erfol-
gen. Hier liegt auch eine Aufgabe der Be-
triebsleitzentrale. Die ist aber weit weg
und zwar in Karlsruhe.

Kurt Maier, Kaisersbach

Leserbrief

Citroën Commerce GmbHNiederlassung Stuttgart
Pragstraße 138 • 70376 Stuttgart
Telefon 0711/268710 • www.citroen-stuttgart.de

Autohaus Grötzinger GmbH (H)
Gründgensstraße 40–42
70569 Stuttgart • Telefon 07 11 / 73 30 73
www.citroen-groetzinger.de

Autohaus Bader (A) • Max-Eyth-Straße 14
70839 Gerlingen • Telefon 0 71 56 / 2 43 48

Autohaus Kaps GmbH (H) • Talstraße 65
70825 Korntal • Telefon 07 11 / 8 39 94 90
www.citroen-kaps.com

auto domicil Baudisch GmbH (A)
Otto-Lililenthal-Str. 23 • 71034 Böblingen
Telefon 07 31 / 7 19 80

Autohaus E. u. S. Beck (A)
Backnanger Str. 7 • 71566 Althütte
Telefon 0 71 83 / 95 66 60

Autohaus Bebion Göppingen GmbH (H)
Esslinger Str. 15 • 73037 Göppingen
Telefon 0 71 61 / 9 16 41 10
www.auto-bebion.de

Autohaus Kästle (A) • Bahnhofstraße 32
73630 Remshalden • Telefon 0 71 51 / 7 10 63
www.autohaus-kaestle.de

Autohaus Schönemann (H)
Hohbergstr. 19 – 21 • 71106 Magstadt
Telefon 0 71 59 / 9 47 40
www.auto-schoenemann.de

Autohaus Beck (A) • Fabrikstraße 12
71570 Oppenweiler • Telefon 0 71 91 / 40 25

Autohaus Eberhardt GmbH (H)
Frauenstraße 8 • 71711 Murr
Telefon 0 71 44 / 81 63 07 13
www.autohaus-eberhardt.de

Autohaus Schwilk (A) Gerhard Schwilk e.K.
Beutentalweg 11 • 73037 Göppingen-Maitis
Telefon 0 71 65 / 80 58

Autohaus Blaschke (A)
Siemensstraße 12 • 72636 Frickenhausen
Telefon 0 70 22 / 9 43 46-0

Autohaus Wolf GmbH (A) • Mollenbachstraße 39
71229 Leonberg • Telefon 0 71 52 / 30 80 30
www.autohaus-wolf-leo.de

Karl Fischer (A) • Silcherstraße 69
73666 Baltmannsweiler
Telefon 0 71 53 / 9 43 40

Auto Ebert (A) • Großglattbacher Weg 8
75417 Mühlacker · Telefon 0 70 41 / 66 57

Citroën Commerce GmbH (V) • Filiale Esslingen
Plochinger Straße 114
73730 Esslingen am Neckar
Telefon 07 11 / 9 01 20 40(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Autohaus Beißwenger GmbH (H)
Ludwig-Lutz-Str. 27 • 73479 Ellwangen
Telefon 0 79 61/9 00 90 • www.auto-beisswenger.de

Autohaus Richard Hilt (H)
Hofkammerstr. 23 • 71364 Winnenden
Telefon 0 71 95 / 58 90 70
www.autohaus-hilt.de
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